
Ir Karl der Wnffe von Gattesgenaden
komischer Aeyser / zu allen Zeitenmerer des^ eichs / Lmr
Germanien / zn tAspanien / beyder Sicilien/ ^ hernsaleru/
hungern/Dalmatien / Kroatien rc. Aonig / Errzhertzog

zn Österreich/s )ertzog zu Bnrgndi rc .Graffzn f ) apßburg / Glandern
vnd Äirol rc. ^ hund kundr aller meniglich / vnd sonderlich allen vn
jeden Bächtruckern/wo vn an welchen orten die im Heyligen Römische
A ^eich gesessen seind/zn wissen/daß wir vnserm vnnd des Reichs lieben
gccrewen Matcheisen Awerbach von Aschassenbnrg den Abschiede je//
tzo gehalten Reichstags zn Angspnrgk / dergleichen vereynignng der
geystlichen vnd weltlichen beschwernng / so jeder ceylgegen dem anderrr
gehabt/anch Drdnnng vndpollicei in ernckzu bringen benelhen lassen
haben .Dieweil er sich nnn ^des/vnßzn vndercheniger gehorsam vnd ge//
fallen / in der eil etwas mit vnstatten vndernommen / domit er da7 do//
non widernm/wie billich/zimlich ergetzlicheyt emvfahe/so gebieten wir
allen obgemelteBuchcrnckern/vn jmrst meniglich/bei straff vn peen ze
hen marck lötigsgoldes/vnß halb in vnser vnd des heylige Reichs Ca
mer/vn den andern halben ceyl gedachtem Mattheisen Awerbach vn//
abläßlich zn bezale .^ > nd wolle/daß obgemelteBnchcrucker/noch snnst
jenrarrdts von jrent wegen den bernrren Abschiede / anch vereynignng
der geystlichen vnd weltlichen beschwerd / darzn Drdnnng vnd polli//
cei Macrheisen Awerbach inzweyen raren derr nechsten nach einander
volgend nie nach crncken/oder zu feylem kanffhaben / oder anßlege/ber
verliernng obgemelter peen/vn desselbenjres trncks /den gemelrer Mae
rheis / dnreh sich selbs / oder eynen andern vo seiner wegen / wo er den bei
jr jedem finden wire/auß eygnenr gewalt / on Verhinderung meniglichs
zu sich nemen/vnd domit nach seinemgefallen handeln vnd thnn mag/
dararr er auch nie gefrenelc haben . Es soll anch keynem andern geernck

. een Abschiede an eynichem ort/inn oder ausserhalb geriches oder rechts
geglaubt werden/sonder generd/das ist vnser ernstlich meynnng . Ge//
ben vnder vnserm zu ruck anssgecrncktem Gecret in vnser vnd des Hey
ligen Reichs statt Cöln am dreinndzweyntzigsten tag des MonaesDe
cembris / nach Christi vnsers lieben Herrn gebnrt/Fnnfftzchen hnnderr
vnd dreissigsten/vnsers Aeyserchnmbs imzchenden / vn vnserer Ä -eich
im fnnsstzehenden jaren.

Lawlue.
Ad mandatnm Caesareaeee
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Alexander Schweysssize.
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MischerAeyser / zu allen Zeiten merer des Reichs / 2^önig
in Germanien/zu Castilien/zu Arragon/zu Lcgibn/bey//
der Sicilien/zu t7>ierttsalem / zu t^ ungern / zu Dalmatien

^ zu Croatien/N -auarra/zu Granaten/zu Äollete/zu 'Valentz/zu Gal//
litten/Maioricarum t^ ispalis/Sardinie / Cordube / Cô sice/ Murcie/
Gienrris/Algarbien/Algezire/zuGibraltaris/Vnd der ^ nsulen Cana
rien/auch der ^ nsulen^Indiarum/vnd terre firme des Meres L >cearri rc.
Ertzhertzogzu Österreich/t ?ertzogzuBurgundi/zu Lotterich/zuBra
brant/zu ^ ceier/2<ernten/zuCrain/Limpurg/Lützenburg/Gelderrr

. B ) irtenberg / Callabrie / Achenarü / ^ eopatrie rc . Graffzu t/)ab spurg
^ zu Äandern/zu drol/zu Gortz /parsrloni/zu Arthois / zu Burguu//

di .pfaltzgraff in t^eirrgaw/zu f )olandt/zu Selandt/zupfirdt/zuA ^r
^ burg/zu Aamur/zu ^ offrlion/zu ^TerLtan/vnd zu ^ ütphcn . Lande//
, graffin Elsas . Mar -gkgraffzuBurgaw/zu Oristani / zu Gotiani/vn
. des heiligen Römischen Reichs ^ ürst zu Schwaben / zu Cathilonia/

Asturia rc.l/)err in ^ rießlandr/auffder
'Windischen marck/zu "

s)orte//
naw/zuBistaia/zu Molin/zu Salms/zullrippoli/Vnd zu Mecheln.
Entbieten allen vnd jeglichenvnsern vnnd des Heyligen Reichs Chur//
fürsten vnd bürsten / geystlich vnd weltlich prelaeen / Grauen / Heien
I^ errn / Gittern / Anechten / j/)auptleuren /Schn ltheyssen/ B urgermer
stern/ ?^ichcern/A .adcen/Burgern/Vttd Gemeynden / vnd sunstallen
andern vnsern vnd des^ eichs vnderthaneu vngetrewen/in was wir//
den/standcs oder wesens die feind / den dise vnserordnügoderabschriffc
do von zu sehen oder zu lesen für komme / odergezeyge wirc / Vnsergnad
vnd alles güc . Nach dem wir zu Vnser ankunffc in das heylig ? vo//
misch ? veich eynen gemeynen Reichstag allher gen Augspurg haben
thun außschreiben / Vnd darauff alle Vnsere vnnd des Heyligen Reichs
Chürfürsten / bürsten Vnnd Gcend zu erscheinen erfordere/samptjnen

- alles das für zu nemen/zu radtschlagen / zu handeln vnnd zu schließen /
daß zu fürderst Gott dcnr Almechtigen zu ehr Vnd lob/gemeyner Chri//
stenheyevnd Deutscher Kation zu wolfart / frid Vnd eynigkeyt / auch

"
dem heyligen ?vömischen?vclch zu nutz auffnemen Vnd gedeihenreyche
möcht .

"pnd wir aber in beradtschlagung vnnd Handlung des Deichs
fachen vnd geschafften neben andern Verordnungen mangeln vngcbre//
chen befunden / daß / wiewol von Vilen jaren herzu gehalten ^ eichßta//
gen von guten orduungen vnnd pollicei / als der schweren vnerhörcen
Gotßlesterung/Zutrinckens/übermaffgkeyt köstlicher kleydung beradt
schlagt / so hat doch solch ordnung zu keyner wircklichen volnziehunD
gereycht / dardurch dan Gottsslesterung vngehörter weiß/ auch das zu
rrincken LngemeynÜbung vnd brauch kommen . Deßgleichen hat kost//
licheyc der kleydung vnder der ^ itrerschaffc / Adel / Burger vnd Ba//
werßman dermaß vnnd also überhandtgenommen / daß dardurch nit
alleyn sonder person / sonder auch gemeyne landtschaffc in abnemen vn
nngerung jreruarung gewachsen feind . Als nemlich so wire durch die" ' - A ij



gülden dücher/sammat/damascken / achlaß/frembde dücher / köstliche
baretenVperlin/vntzgold / der man sich jetzo zu köstlicheyc der kleydnng
gebraucht/eyn überschwecklich gelt auß Deutscher Nation gefürt/sol//
che köstlicheyc der kleydnng wirk Mich durch auß also vmnäsirggebrau
cht/daß vnder dem Fürsten vnd Graffen/Graffen vn .Edelman/Edet
man vnd Burger / Burger vn Bawerßman keyn vnderschiedt erkrmc
werdenmag.

D
'
Dcmnach haben wir/sampt Churfürsten / Fürsten vn Scen/

den zu eyner Göttlichen / ehrlichen / nützlichen vn hoch noturfftAen re//
formation obberürcer vnd anderer Mängel vnd vnordnung imheyli//
gen ^ .cich volgende ordnung auffgericht/die wir euch allen sampt vnd
sonder hiemit verkünden / vnd wollen / daß jr der selbigen/alles inhalcs
hei straff vn peen in jedem artickel verleibt/strenglich vnd vestiglich für
euch selbs gelebt/vnd die ewern do hin weiset vn vermögec die selbig vn//
ser ordnung vnd reformation bei Vermeidung der selben straffalso vn//
nachlaßlich zu halten vnd der nach kommen.

Von GsttWstmltigvttd Goccö schwüren.
- i

'

UB ) iewol in geystlichen vnd weltlichen rechten / vnd darzu auff
vordern gehalten Reichstagen Gottßlesterung vnd Gottßschwür bei
hohen peenen vnnd straffen verbotterr seind / so haben wir doch deßhalb
wenig bcffcrung befände / sonder merung der selben laster/auch merck//
liehe versenmlicheyt der öberkeye halb angebürender straff vermerckt.
Dieweil aber solche der beschwerlichsten übel eyns / dardurch Gott der
almechtig nit alleyn gegen den übelthecern / sonder auch den oberkeycen
die solche zu werhen schuldig seind / vnnd gedulden/zu den wercken des
Zorns vnd ersthröcklicher/zeitlicher vn ewiger straff bewegt wirk . Dem//
nach setzen/ordnen vn wollen wir/daß keyner / wee standte oder wesens
der sei/ Gott vnsern schopffer / Marien seine außerwelte muter vn Got//
tes Heyligen leffern / oder bei jrem Heyligen namefluchen oder schweren/
sonder die selben / wie hernach vnderschiedlich gesetzt Wirt / bei straffder
peen do bei angezeygt / gentzlich vermeiden sollen , dnnd domit eyn jede
oberkeyt vnd richcer dester klarer vnd baß wiß vnnd verstehn künden/
wie Gottßlesterung vnd Gottßschwür vnderschiedlich zu straffen seind
vnd solchgebürlich straff nach eyns jeden verwirckmig dester vnuerhin
derter/stattlicher vnd baß volnzogen werden mög/wollenwir/daß sich
eyn jede oberkeyt vnnd richcer nachuolgendervnser ordnung der str aff
vnd überfarung halber halt.

ZsDarauffsetzen vrrd ordnen wir / so jemandes / wes standts der
were/hiufüro GottZumeffen würd / daß seiner Göttlichen Maiestac vn

gewale



s

GrdttuttgvnbBeformaüott.
Zewalr nie bequem / oder mit seinen Worten daß jhenig / so GottZnsteht/
abschneiden wolt / als ob Gott eyn ding nit vermocht / oder nie gerecht
were/Gorr seine heylige menscheit / oder darn finchet/oder sunst dergler
che frenenliche verächtliche lester wort on mittel in oder wider Gott sein
aller heiligste mensthept / oder das Götlich Sacramet des altars / oder
lesterwort on mittel wider die muter Christi vnsers seligmachers redet/

der oder die selbenzä dem andern mal in solcher lesternng übertrer / daß
der oder die an srem gär/nach gestalt der überfarung / gestrafft / welche
straffanffhaußarme lenk/ oder arme jungkfrawenzn ehelicher außste//
wergewendt werde sol .

*Vnd ob die zä dem dritten mal mit solcher Goes
lesternng verbrechen / alßdan sollen sie an jrem leben / oder benemnng et//
licher jrer glider/wie sich das nach gelegen Heye solcher geübter Gottßle//
sternng vnd ordnnng der recht eygent vn gebürt peinlich gestrafft wer -//
den / vnnd so solch lesternng beschehen/do bei zwo oder mer Personen ge//
west / soll eyn jeglicher schuldig sein solchs der oberkeyt des orts am fnr//
derlichsten vn auffs lengst in acht tagen den nechsten darnach volgend
vngenerlich anzn bringen/do neben auch anzeygen / wer mer do beig §//
west/vnnd solch lesternng gehört Hab /nach den ftlben (wo sie es selbsnir
angeben ) soll die oberkeyc in ^ eheym schicken/vn jr -eden in abwesen des
andern nottnrfftiglich verhören / ob sie die oder der gleich lesternng also

also befinden würd/ ^ aß solchs dem angeben gemeß / vn die lesternng ge ¬
schehen were / alßdan soll sie den lasterer / nach groß der Übertretung in
straffnemen/vnd die selb vnnachlaßlich / inhalt ovgemelter vnserer or//
dennng/straffen.

U ^Vo auch eyner oder mer obgemelte lesternng / so sie die gehört/
anfferfordern seiner ordenlichen oberkeytgeferlich verhielten/vnd ange
regter maß nie anbrechten / wollen wir / daß der oder die selben durch die
oberkeyt (als mit verhenger der Gottslesternng / nach gelegenheytder
sach )es sei an leib oder gät/hertiglich gestrafft werden sollen.

L ^Vürd abereyns ^ ürsten/Graffen/k ) errn/Commnn oderey//
nes andern amptman/deßgleichen die vom Adel/oder andere / die obere
gericht haben/vmb schenck / gab odergnnst die jhenigen / so jm angeben
oder er befunden hett/daß Gott von jnengelestert worden/wie ob berü//
rer/nie straffen/sonder solchs wissentlich vndertrncken vnd verbergen/
sollen die selben ampt Edel vnnd ander lene durch jre öberherrn/als die
Landrßfürsten / Graffen / k) errn oder Communen / alßbald sie das er//
faren/so ernstlich gestrafft/domit jre mißfallen darin scheinbarlich ver//
merckt werd/so auch derFürst/Graff/t ^ err oder Communen die selben

Ä iij



jreAmptleuc oder vnderthane auch me straffen/oder die lesterurfg selbs
thun würden/sol gegen dem oder den selben vnser Aeyserlich fiscal vm
jre vngehorsam / als verhcnger oder selbs thäter der selben Gottßleste//
rung / wie sichgebürt / procediern . So aber die oberkeyt die obgcmelten
Gottßlesterung zn straffen nie vermocht / alssdan soll sie solchs vnserm
Zvcyserlichen Fiscal bei peenzehen marckgoldts anzeygen / wider die sel
ben soll der selb vnser Fiscal/wie sich gebürt/ernstlich procediern.

U ^ nd so solcheobgemelte Gsttslesterung durch jemandes was
standts der were / Hohen oder nidern / der darumb Zugemeltergebüren//
der leib oder todes straffnic bracht werden mocht/der selb / so er des mit
recht überwunden/sol darumb ehrloß sein/vn von meniglich darfürge
halte / der dan auch darauffals ehrloß gescholte werden mag / vn dan//
nochc nicht destominder/wo es beschehen kan/peinlich/wie ob steht/am
leben oderglidern/nach gestalt seiner verwirckung gestrafft werden.

U *Vnd welche hierüber die angezeygte Gottslesterer/wie ob stehe
wiffentlich vnd freuenlich zu diener auffneme/mit jnen handlen/sie für//
dcrn /enthalten/vnd für schieben würden / domit sie der straffentweiche
gegen den selben/ sie werengroßoder kleyns standts / soll vnser Zxcyscr//
lich Fiscal vor vnserm Z^ eyserlichen Cammergericht ad penam arbi//
trariam procediern . So dan eyner / der nie vom Adel were / obgemelter
Gottslesterung halber rechtstüchtig würd / sol nichts destmindergegen
jrn vnd seinen gütern/wie sich in diftn fallen / nach vermög der recht/ge
bürr/gehandelt werden.

Von lesiemttgder mücer Chustivnd
Heyligen.

KItem wo jemandes schwerlich on mittel wider die Muter Chri//
sti vnsers seligmachers redc/oder die lieben Heyligen freuelich lestert / der
oder die selben sollen darum an leib oder gut / nachgelegenheyt oder ge//stalt solcher freuenlicher lesterung durch die selben oberkeye/der das ge//
bürc/gestrafft/vnnd in allen solchen vorgemelten straffungen nicht al//
leyn die groß derlesterung/sonder auch / ob die selb straffbar person dar
innen offtüberfaren/was sie darzu bewegt/vnd was standts oder we//
sens die sci/ermessen/vnnd dem selben nach dise straff/nach vermög der
recht/gemerr oder geringert werden.

Vonden ZühöremsbZemelca
Gorcolcstcrikiig.

Iren»



TItem welcher oder welche obgemclte lesterung Horen/oder m jre
Heusern wistenclich ged ulden/darzüstül schweigen/vnd solchs d50 ober//
keyt des ends nie arffagen oder eröffnen / die selbigen sollen / zä dem daß
sie sich domitgegen Goec schwerlich verschulden / vö jrer oberkeyc nach
gestalt der sachen gestrafft werden.

A ^l) nd nach dem drser zeitgemeyn / daß villeut bei der kraffc vü
mache Gottes/dem leib/glider/wunden/codt/rnarter/vndSacramen
ren vnsers lieben Herrn ^besu CbriEi osie leicbtkerticrlicb / ktkenenlL ^b Dn

nen namen nieinandcs vnnützlich oder eieeel neme oder gebrauchen soll/
deshalb dan solche Gottsschwür vnnd stüch billich bester hcrcer straff
von der oberhandc haben sollen/vnd wollen darauff / als offteynBur
ger/k ) andewercker oder Bawerßman/oder dergleichen ledigen gesellen
vnnd Personen/inheymisch oder frembde/obgemelter Gottsschwür ey//
nen rhäc / daß der selbig mit dem thurn / oder sunst eynergelr büß / nach
gestalt vnd gelegenheyc seiner überfarung/ernstlich gestrafft werde soll."Werves aber sach/daßeynicher Chürfürst / ^fürst oder Scandteynich
sarzung Herr / solcher schwur vnd stächen halber auffgericht / die ernster
vnnd Hercerweren / dan dise oder hcrnachmals dergleichen auffrichten
würden / soll durch dise ordnung der selben nichts benommen / sonder in
alle wegzugelassen sein.

U "Vnd so etlich oberkeyc für bester ansehen würd / solch geltstraff
der Goccs schwürer vnd stücherzu erhöhern/d as sollen sienach gelegen//
heyr der sachen auch zu thün macht haben.

As
'Vnd domit solche Gottsschwür nit verschwigen werden/so sol

eyn jede oberkeyc/der an dem end büß vnd freuelgebürt / solchs zu erfa//
ren/vnd diegelt straffordnungzum besten fürneinen.

Von desAbels vnd jrer RepsAgen knechc
Gottssihwüren vnd stüchen.

UIcem domit obgemelte Gottsschwür vnd fluchen bei Graffen/
r ) errn/vnd dem Ädel (den es vil weniger dan minder Personen gebürt/vnd ansteht ) auch jrengedingten knechten vnd ehehalten vermieten vn
vnderlasten / vn andere leut durch sie nitgeergert werde / so wöllen wir/



Römischer KepseckcherWaiestac
- aß eyn jeder Ghurfürst vndFürst/Graffen vnd f )errn/vn vom Adel
nach vsrmög diser Reichs ordnung bei jrem hoffgesind vn dienern gne
diglichvnd zum besten ordmmg vn handthabung beigebürlicher straff
vnd peen fürnemen / domit obgemelte Gores schwur vnd fluch bei jrem
hoffgesind / dienern vnd ehehalten nicht weniger / dan oben von andern
vnedeln Gottßlesterern gesatzt/gebüsset vnd gestrafft werden.

§ Daß auch eyn jeder Fürst/Graff/f )err/vnd andere des Adels
von allen jren reyssrgen vnd andern knechten vnd ehehalren / neben jren
dienstpstichten sonderlich glübd nemen / oder nemen lassen . Wes sie sich
obgemelter Gotts schwur halben verwircken würden/sich derhalbcnge
horsamlich büssen zu lassey/ wie vor der andern vnedeln Gottßschwürer
vnd fluchen halben gesetzt vnd begriffen ist.

U 'Vnnd daß sich eyn jeder Fiirst mit sampk gemclten seinen ver//
wandten/Graffen/k )errn/vnd andern des Adels für sich/jre nachkom
men vnd erben/also inn besser form nach noturffrzusamen verschreiben
vnd verpflichten.

AsItem welche Graffen/t ? errn/oder Adel / sonderlich Churfür//
sten oder bürsten nie verwandt/sonder on mittel/vnd alleyn vnß vnnd
dem Heyligen 'R .eich zugehören/wollen vnnd meynen wir/daß die selben
bei den pstichten/domit sie vnß vnd dem Heyligen ^<eich verwandt/sich
vor gemelter Gotesschwür halben für sich/jre diener/knechr vnd ehehal
ten in aller Massen halten sollen /wie oben/vö wegen derFürsten/Graf//
fenMerrn/vn andern des Adels/so den bürsten verwandt feind/auch
der selbenknecht vnd ehehalten klärlich gesetzt ist.

As
'Vnd sich in dem allem Fürsten / Grasten / k)errn / vnd andere

des Adels / so fleissrg halten vnnd erzeygen / domit durch jren gerechten
wandel die schuldige ehr Gotts / wie obgemelr/gefürdert/vnnd nit ver//
hindert werd / wie sie dann das jren stenden nach vor mindern Personen
zu thün schuldig seind.

Von der Eandtövnd kmgMechtGoccKe-
sterung/auch schwüren vnd flüchen.

UItem nach dem vnder den Landes vnd kriegßknechten imge//
brauch Lst/daß siegewonlich in jren Artickels brieffen schweren/Gottß//
lesterung zu straffen/auch etwan solch thäter vom leben zum todt rich//
ten / aber obgemelter Gottßschwür vnd flüch bei jn keyn sonderlich büß
Haben/Demnach gebieten wir hiemit ernstlich allen Chnrfürsten/Für//
sten vnd Stenden des Deichs/auch der füßknechc Hauptleuten / vnnd

wollen



wölien/so sie hinfüran Landcsknecht bestellenvnd annemen/daß siein
alle der selben geschworen Anickel brieff setzen / sich nit alleyn mit straff
der personen/so Gott vnserm schöpffer/vnnd Marien seine gebenedeite,
mäter / oder die lieben Go eres j/) eyligen lästern / sonder airch der Gores
schwnr vnd fluchen halben mir der büß / die jnenan jren soldm abgezo//
gen werden soll/gehorsamlich halten.

§ Vnd daß der selben Ferchs ordnurwf/so v il Gottslesternng vn
Gotsschwiir oder stüch betriefft/eyn jeder fußknecht/hauptman gleich
lautend abschriffr bei jm haben / vnnd den knechrenneben dem Articktl
ibrieff/ den sie schweren / verlesen lasten sollen. Desgleichen daßjre pro//
uosen solch abschriffrauch haben.

USo aber Landrsknecht yit vnder besetztem fendlin seind / son/-
der sunst in Scereen/Marckren oder Dörffernzeren oder arbeyten/ge//
gen den selben soll es allergenrelrer straffhalb / wie mit andern vnedeln
inwonerndo selbstgehalten werden.

LIcem welche oberkeyt in vorgemelten freu gebärende handln»
gen/satzungen vnd ordnungen lässig vnd seumig erfunden werden/solc
eyn margkgoldts dem 'Xeich fürcerzugemeynemnutz zugebrauchen/
verfallen sern / auch derhalb durch vnsern 2<eyserlichenfiscal vor vn//
ferm Cammergerrcht beklagt / vnd obgemelter masten einbracht werde.

Von Warnung auffdcr Lantzel aKrvaW-
melter Gottslesterung vnd schwur halben.

UItem soll auch eyn jederpfarrher sein pfarruolck alle Sontag
v - r deirgemelten Gottslesterungen vnnd schwüren steistrglich warnen /
wie jm dan des eyn sondereverzeychnuß von der oberkeyt gegeben wer//
den. M dem soll er der pfarrher andern gemeynen gebetten das volck
zum trewlichsten vermanen / zu bitten / daß Gott der Almechtig solche
groß übel der Goreslesterung vnnd schwür von dem Christlichen volck
gnediglich abwenden wöll.

Uionnd nach dem auß trunckenheyt/wie man täglich befindet/
vil lasters/Übels vnd vnradts entsteht/auch in vergangnen ^ eichßtä
gen des zuerinckens halb geordnet vn gesatzt / daß eyn jede oberkeyt sol//
ch zutrincken abstellen vnnd das zuvermeiden/die überfarer ernstlich
straffen soll / seind doch solch ordnung vnd fatzung biß anher wenig ge//- B



halten oder volnzogcn worden /sonder bat der angezeygt missbrauch vü
vnwescnheyt des zütrinckens allenthalben je lenger je iner eingewurtzelt
sichgemeree vnd überhandtgenommen / daraus Gortslesterung/more
rodtschleg/ehebruch vnd dergleichen übelthatengerrolgt / vnnd noch zä
dem / dassctwan durch trunckenheytdie heymlicheyten / so billich ver//
schwigen/offenbart werde/auch solch lasterden Detttsche / deren man//
heyt vö alters hoch beriimpt/bei allen frembde N ationerr verächtlich.

UDeßgleichen dasszu vil malen in kriegs lensten / dardurch zwi//
schen den kriegs lenken zwitracht vnd Meuterei entstanden / auch gegen
den hauptleuten ungehorsam geberet / darzü werden dardurch alleze//
rnng erhöhet/und ehrliche gastung und gesellschaffc (daruonetwan die
Deutschen fürnemlich gebreisst worden ) gemindert vn vermitten / Zuge
schweigen daß das zärrinckm ebnend tlichvrsach ist alles Übels/vnnd
dem tuen schen an seiner seelen seligkeic/ehren/gunst/vernunfft vn man//
heyt nachceylig / Demnach gebieten wir allen vnnd jeden Ehürfürsten/
bürsten vn andern Gcenden/was wirdcn/wesens / standts oder lands
die seind / dass sie jrcn vnderthaneir zu exempel/vnnd daß sie die selbenzu
straffen desto mer vrsach haben / das zätrincken gentzlich für sich selbs
meiden/auch an jren Höfen/ allem hoffgesind / vnd in jren Fürstenthu//
men/herrschastcen/landen/gebieten / vnd obcrkeyten/allen jren vnder//
thancn ernstlich beizunlichen penen vnnd strastdas zütrincken zu mei//
den/verbieten/vnnd darüber ernstlich halten/wie wirdas hiemiternst//
lieh gebieten/vnd strenglich gehalten haben wöllen.

UN ^ach dem ehrlich / zimlich vnnd billich / dass sieeyn jeder / wes
wirden oder Herkommen der sei / nach seinem standt / ehren vnd vermö//
gen trag/domir in jeglichem standt vnderschiedlich erkanmuss sein mög
jo haben wir vnß mit Chürfnrsten / bürsten vn Stenden nachuolgen//
der ordnung der kleydung vereynigc vnnd Verglichen / die wir auch bei
straff vnd pcen darauffgesetzt/gentzlich gehalten haben wollen^

Von Bawersslcucenauffdem land.
M ^ nd erstlich setzen/ordnen vn wöllen wir / dass dergemeyn Ba

werssman/vnnd arbeyte lenc / oder taglöner auffdem land keyn ander
dücher/dan innlendisch/so in Deutscher Marion gemacht . Doch stam//
nret/lündisch/mechlisch/lirisch/vird dergleichen gemeyn dücher / aussge
scheyden/ rrageir vnd anmachen mögen . ' pnnd die röck nit anders daK



halben waden / auch daran nie über sechs fairen machen lassen sollen .
''

Doch mögen sie Hosen von eynem lündischen / krischen oder mechtischen
duch /nach dem das selbig seiner arr nach zu Hosen wieriger / vn eyn bar
chen wammes on grosse weite ermeln machen lassen/aber in alle weg vn
uerrheylr/vnzerschnirren vnd vnzerstückelr.

UFerner wolle wir/das sie keynerlep goldr/silber/perlin/oder sei//
dens / ausgestickte kragen an hembdern/sie seien mir goldr oder seiden
ausgestochen/auch keyn brost duch/straußfedern/oder seiden Hosen ben
del / vnd arrsgeschnitren schuh noch bareren / sonder hüdrvnnd kappen
an vnd aussrragen.

UDeßgleicherr jren weibern vnd kindern darüberzu tragen nirge
statten/welchen auch alle kreg / vbermurer / schleyer mir gülden leisten/
gtilden/silber/vnd seidengürtel/korallen parernoster/alle goldr/silber/
perlin vnd seidengewandr anzutragen verhörten sein soll / alleyn möge
-re döchter vnd junckfraweneyn har bendlin von seiden tragen.

^ Desgleichen mögen jre weiber zum höchsten eyn lündisch koller
vnd reyn ander/dan schlecht bcltz/als von lämmern/gepssen/vn der glei
chen schlechte furer/alles vnuerbremt antragen vnd machen lassen.

Von BuWMMhmwonem mSeeecen.
NIrem nach dem in stetten gemeynlich dreierlei burger vnd inn//

woner seind /als gerneyrr burger vnd handtwercker/kaussvndgewerbs
lnre/vnd andere / so im ^vadt vongeschlechren oder sunst ehrlichen her//
kommen/vnd jrerzins vnd rmrhen sich erneren/Darauffso seyen/ord//
nen vnd wollen wir/daß diegemeyn Bttrger/k ) andtwercker/vnnd ge </
meyne krenrer keyngoldt/silber/perlin / sammer oder seiden/ noch zerstü
ckec/zerschnitte/oder verbrembrekley der/desgleichen keyn Pirrec/auch
keyn Marder/oder dergleichen köstlich futer rrage/sonder sich mitzim//
lichergebürlicher rrachr / auch von rawen füter mir geringen moschen/
füchseu/ilres/lemmern vnd dergleichen benügen lassen sollen.

^ Desgleichen sollen sich jre hausfrawen vnd kinder injrerklep//
düng auch halten/doch mögen jre hausfrawe eyngulden rinck nir über
fünssoder sechs gülden werch/on Edel gesteyn / epnn kragen mir seiden
vernedt/eyn schleyer mir eynem gulde leistlin nir über zwen finger brepc
eyn damascken oder arhlass koller/eyn gürrel nir über zehen gulde werrh
den siemir silber / doch vnuergüldr / beschlagen / Desgleichen die jnnck/,
fraweneyn sammet bendlin mit silber vnuergülrem beschlechrs tragen
mögen.



H
'
Irem sollen die handtwercks knecht vnd gesellen keyngoldr/sil

ber/seidenoder straußsedern wagen / auch keynZcrhawcuoderzerschnic
ten kleydr an machen lassen/sich auch snnst in jrer wachknir anders hat
ren/dan jetzo von handcwerckern in stewen gemelrist.

UWere es aber fach / daß eyn solcher handtwercker in eyner starr
in radr würd erweler / alßdan soll der selb mitkleydung sich nir anders/
danhernach von kaustieutengemelc wirc/zu halten macht haben.

Von kauffvndgewerbßieucm. >
UIrem sollen die kaust vnd gewerbßleut in ffeeren keyn sanrmar/

damasck/achlaß oder seiden rock/goldr / silber/pwlin/seiden/goldr / VN
silbereharhauben wagen/doch mögen sie schamlottenröck/auch seidne
wammes/ausserhalb sammat vnd Carmesin achlaß vnncrbrembt/deß
gleichengüldene ring wagen.

LDeßgleichen sollen sie keyn dsich/die eleu über Zwen guldewwrh
jnen anmachcn lassen/oder eynich Marder/Tobel / t ^ermlin / vnnd der
gleichenfuter anwagen / wol mögen sie zum höchsten Marder kelen/ vn
jre haußfrawen "Vehene fucer gebrauchen.

UItem jre weiber sollen sich dergleichenin kleydung halten / vnd
an keynem kleydtüber zwo elen sammat / seiden/ achlaß oder damasck/
doch oben hcrumb verbremen.

UIcemsolljircn vnuerbotten sein zurragen eyncngurretavst
Zwentzig gülden werrh.

AAuch sammat vnnd seiden kotiermit vergüldten schlossen oder
gesperr nir überzwen gülden werrh.

8Hem jre döchrer vnd junckfrawen mögen tragen eyn harbend
lin vonzehen gülden werrh . '

Würger mn steccen /so vomradc/geschlech-
ren/oder snnst fürnemlich im Herkommenstittd/

vnd jrerzmß vnd renrhengeleben.
Aber
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Römischer KepseMerOaiestac
seidenröck/ vnd nieüber vier/doch on perlin / silberodergoldt/Vttnd ob

lm oder silber alteyn oben herumb / vn nie über eyn halb vierrheyl eyner
eleu breydt . Aber eyns Wirrer weib mag solch verbrcmung mirgoldt/
doch oben herumb / vnd nie höher / daneyns halben vierrheyl eyner eleu

breyr chun .Db aber erlich weren/so mer kleyder/dan jetzo gemelr/herre/
vnd die selbige für jre kinder vnd döchrer behalten woltcn / soll jnenvn§
benommen sein.

//

bendevn

§ Irem mag eyn edelfraw an ketten/deßgleiche an häfftlin / hals
bandt vnd andern kleynotern / ausserhalb derring/auffzweyhundert
gülden werch vnd nie darüber an jr tragen.

ZsIteman guldenborten vnnd gürreln nir über viertzig gülden
werrh.

V-nMoccom.
^ Dergleichen sollen vnd mögen die Doctor vnnd sre weiber auch

kleyder/geschmuck / ketten / gülden ring / vnd anders jrem ffandt vnnd
freiheyrgemeß tragen.

H
"
Ztem sollen Graffen vnd t )errn keyn grüden vnd silbern stuck

rragen/sonder alleyn sammet/carmasin vnnd anders seidengewandt/
doch mitgoldtnit verbremet/es were dan eyn Wirrer.

UItem mögen siegulden ketten / doch nir über fünffhnndertgul
den werch tragen.

^ Desgleichen mögen Grasten vndk )errn alle futer/ausgenom//
men hobeln vnd dergleichen höchste fnrer antragen.

AItern jre Eheliche gemahel mögen alle seidenegewandt mit grrl
- en vnd silbern stücken verbremet tragen / doch keyn ketten oder kleynee
über sechs hundert gülden werch / noch gantzgülden oder silbern stück/
sonder sichZu vnderschiedc des höhern standrs der selben zu tragen ent//
halten . .Pferdes



Pferdes ZeM
L )7lach dem arrch eyn übcrflüstiger vnkost in Pferdgezeugen he//

funden/so sol hinfürtherkeynereyttichenzeugküber zwengülden werch
auch meffrngvrrnd gelbenzeugk füren / er fei dan wirrer oder Doccor/
auch keyn Graff/t ? err / Witter oder knecht kcynzeugk vo sammet / sei//
bcn/düchen/noch etwas vongoldtodcr selberdaran füren / alleyn herin
Lhurfürsten/Fürsten/vnd Fürstmeffrgen außgenommen / welche jrem
<5hürfürst !ichemvnd Fürstlichem standc nach in solchen zeugesich hal
teir mögen.

^
UItenr ob jemandes von seinem Fürsten / t^ errn / oder sunst ey//

nes hoherit standt / etwas von kleydungoderkleynotergeschenckr / die
selbig soll erFeinem Fürsten vnd i/)errn zu ehren an zutragen macht hä
ben/vnnd in dem fall vnnerbotten sein/ doch soll Heyn geferd hieringe//
brauche werden.

. § Dieweil aireh dise ordnung allein fürgenommen/daß die über//
mesttAkeyc vnd kostlicheyeder kleydcr abgewendt vnd verhüt Werd / ob
dan eynicher (Lhurfiirst / Fürst oder Stande in seinen gebieten vn ober
keyten der kleydung halber eynich ordnung/die scharpffer vn mer/dan
dise eingezoge/scinerlandtschaffc zu gncem auffrichten wölt/oder an ff//
gerichk heer/das soll dem selben Chürfürsten/Fürsten vn Stande auch
zägelaffen/vnd durch dise vnsere ordnung vnnd satzung vnberrommen
jein . Es sol auch keynerzu verheyratung seiner kinder/eben der ordnüg
zu geleben schuldig / sonder mag eyn jeder seiner gelcgenhcyt vnd vermö
gen nach die selben minder/aber nie höher/kleyden vnd außseyen.
, , . ^

H
"7Vir setzen/ordnenvnd wollen auch in sonder/daß alle Ertzbi//

schoff/Bischoff vnd ^ relaeenjre geystlichendaran halten / daß sie sich
mit jren kleydungen in kirchenvnnd auffgaffen / als jrem standt nachwol geziempt/wie dan die geystlichenrecht vnd die erbarkeye das crfor//
dert/erbarlich vnd geistlich tragen vnd halten/vnnd vnzimlich köstli//
cheyeabstellen.

UIeem soll auch der vünütz kost / so biß anher mit vergulden an

beipeen vnd straffzehen gülden nichts dergleichenvergulden / darüber
epn jede oberkeyt strenglich halten soll.



auch an kappen / Hauben oder hembdern nichts güldens oder vergilb
anmachen lasten / oder tragen / sonder sich mit der kleydung / wie die sei
big jnen vonfrer Herrschaft oder Edelman nach eyns feden landes ge//
brauch geben wire / benügen lasten . Wo sie sichaber für sich selbs kley//
den wöllen/mögen sie sich aujfs höchst Lnndisch ankleyden/doch vnzer
schnitten vnd vnzerhackr.

VonKnegAeutttt.
UIcem die kriegßleut / ss eyner eyn Witter oder Edelmann were/

sollen vnd mögen sich / als oben von wittern vn Edelleuten vermelde/
tragendere er aber vongeringerm standt/dan vom Adel herkomme/
vnd eyn haupcmanschaffe/senderich/mnsterherr oder dergleichen hohe
ampt hekt/wöllen wir jm zulasten/sich zu tragen/wie eyn ehrlicher bur//
ger vongeschlechten in stetten/als obengesatztist . were er aber eyn ge//
meyner kirecht / soll er sich in seins Herrn gebieten vn oberkeyten diser or/>
denung vnnd seinem standtgemeß halren . Aber eyn kriegßmann/so eyn
dienst hett/oder hauptman vnd im zugk were/vn des eyn paßbort oder
vrkundt würd anzeygen/der mag sich nach gestalt der leufft / vnnd wie
jmgelegen/kleyden vnd kragen.

LItem die bergknappen/so an freien bergkwercken seind/vn ey//
gen ordnung haben/sollen sich der ort jrer bergkßordnung halten /vnnd
dergeleben/weren sie aber austerhalb der selbigen freien bergkwerck oder
sunst an bergkwercken / die statt recht hetten / sollen sie sich diser vnserer
ordnung nach gemeß halten.

AsItem Schreiber in Cantzleien sollen keyn seidengewandt/gold
oder silber/austerhalb güldine ring tragen.

UItem der geystlichen diener mögen sich/wie jetzund von Schrei
bern in Lantzleiengemelt ist/gemeß in jrer kleydung halten vnd tragen.

§ Eyn Secretari/Lastner/ ^
Vogt/Schoster / Pfleger / vnnd der

gleichen Amptleur/so nie vom Adel / mögen eyn schamlot/vnd jr kley//
dung/wie Burger inn stetten vongeschlechten antragen vnnd machen
lasten.

fach dem auch / auß dem vil ergernuß im heyligen Z^eich ent//
steht/daß diegemeyne vnd andere vnehmchen weiber seiden/ goldt / sil//

ber/vnd



GrbmmZMltd Reformactott.
oer / vnni » anderezirliche kleyderkragen / dauon manigfrommc / rvekbvnd Vochterverleyrrekwirr / auch dardurch vndererb

'
arn vnnd vner/,barn/keyn vnderscheyd Zuerkennen . Gepietten wir ernstlich vnd wol

len/daß dre vnchrlrchen Werber keynboch Zirlicb kleyder/ oder geschmu//ck / auch nicht » vervrembts »der güldene schleyer / sonder eyn jededer"«--E «. °d°k«

Von der Juden KepdutU.
U Desgleichen / dass diejuden eyn gclcnrinck / an dem rockoder

kappen allenchalberr vnuerborgen Zu jrer erkantnufz öffentlich tragen.
§ 'Vnd damit dksevnsere satzung vnd ordnung / der übermess,gevnordenlichen blcydungvnd kleynodrer desto vestiglicher gchalren vnd

vollenzogen werde. So gebieten wir allen vnnd jeden Lhurfürsten/
chürsten/Pretaem/Grauen/ ^ reienh«rrn/ ^ irtcrn/L .»echecn/Schul

wollen/daß sie für sich selb» / diß vnscr ordnung strenglich halten / auch
gegen jren vnderehanen vestiglich vollentziehen/also wo jemanrs in der
überdreecen / vnnd übevfaren / soll eyn jede oberkeyt die selbig bei verlie//
^ ng des kleydrs oder kleynodts /so wider diß vnscr ordnunggeeracren/
darzu eynergelt bnss/so zwifachrigals vil/als das kleydt/oder kleynod
werche/der bürgerlichen oberkeyr/des orrs zu werden/strafferr . "Vni»
ob eynich oberkeyt in der straff vnd handchabung seumigvnd hinleß/
sigerfunden / vr^ durch vnsern fiscal zu abwendung derhalb ersuchevnd doch darauff vecharrcn würde/alßdan soll vnfer Fiscal gegen sol//cher hinlefsigenoberkeyt/vnd auch dem übcrfarende vnderrbanen auff
obgerneltepeenvnd straffprocediren/handlen vnd volnfaren.

Von überigm vnfosten der hocAett/smder
Hanss vnd begrebnusien.

? Nach ^ ^" ch miegastung vnd fchenckungenzu tdochreicret ) rnefabcn/2 ^ittdtauffen/2 ^ ittdtbetten / Faßuachc / vnnd denbegreb//
nnssen/Rrrchweihen / vil überichs vnkostens gemacht wirdee / welch-



zümercklrchemnachcheyl gemeynes nutz je lenger je nrer beschwerlicher
wechst vnd zunimpt / damitaber solch6 bester füglich er vnd baß abge//
stelt vnd gebelfert werden mag / So ordnen/setzen vnnd wollen wir hie//
mir erstlich gebietend/daß eyn jeder in seinem ^kürstenthum / Grastscha
ffr/herrschbstc/oberkeyt vnd gebiete / die obgemelten kosten der Hochzeit
ken/Erstenmeß/Z ^ indtaust/N îndtbethe/ ^ irchmestenabstellen/auch
dem selbeneynzimlich gute ordnung machen / vnd daß solch6 alles mir
darattstgesatzten büssen vnd straffen vnnachleftrg gehandt habt Werd.

Von caZlönem vnd arbepcem boccen lene.
,§ Dieweil auch der raglöner vnd arbeyter halb / vmb den tägli//

chen pfeüing eyn große Anordnung allenthalb ist/in dem / daß niematS
so der selben nottursttig/die überkommen mag / ergeh dan jnen jres ge//
fallens / jIach dem aber die taglone / bottenlone / Müntz / diegeschestt
vnd arbeyt in den landen/nit gleich / So wollen wir / daß eyn jede ober//
keyt in jrem gebiete eyn stattlich ordnung vn satzung derhalb anffriche
damit der jhenig/so jre bedörstnit jrs gefallens übernommen/vnnd der
raglqner/man vnd weibs Personen / winther vnnd snmmer zeit/wes sie
jedes tags zu lone Haben vnd nemen sollen/wissens haben mögen.

L 'Vnd nach dem tewrerzerung halb bei den wirdten/vil beschwe
rung dengesten vn andern / so die straften cäglichs gebrauche müstenzä
gefügt / Vnd nitalleyndemgemeynenman / sonderauch Churfürsten/
bürsten vnd jrenbottschastcen vnd allen handtirern vnnd Wanderern
beschwerlich/darauß erfolget/daß allezerung austgestige vnd täglichs
auststeigen/auch alle estenspeißetwas höchlich über tewert werden/dem
zubegegnen/setzen ordnen vnnd wöllen wir/daß allenthalben im ^ .eich
alleyn/das drucken malegegebe / vnd durch jeden der tranck sonderlich
bezalc werde .

'Vnd nach dem diezerung an eynem ore wollfeyler dan
an dem andern/vnd solchem drucken male in eyner gemeyn nit wol eyn
satzung zumachen/So ist ferrer vnser meynung / daß eyn jede oberkeyr
in jren gebieten eyn ordnnng vnd satzung / den wirkten vnder jnengese//
ssen/auffricht/vnd verordne/das ordenlich nic vnder oder über vier es//
sengeben/auch eyn satzungmach/was dergast ordenlich für solch dru//
cken mal geben soll/L >b aber eyngast / bester leben wolt vnd mer haben/
dan viergericht oder eften/wie gemelt/so soll das selb jm auch vnbenom
men sein.

U Item soll eyn jede oberkeyr den wirten eyn maß geben / wie tew
er vn hoch sie den wein vnd bier / brot/vn fleysch verkaufen möge nach
gelegenheyc der zeit vnd landts so wolfeyl oder rewrung zufalle würde-"

/ / " /' "
^ Deß//

/
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»remlichs/vnd mäß der entleher snen darzn eyn mercklich dienstgelt/dar
'umb sieHoch Zu dienen nit schuldig seind/verschreiben/auch t̂ lch dienst
gelt on bezaiung der Hauptsumma me anffschreiben oder auffsagen dor
fen oder mögen.

§ Ieem daß erlich alleyn gele an müntz hinweg leihen/lasicn doch
die Verschreibungen auffgoldr stellen.

LItemdaßetlich eyn nemlich snmma gelcs auch vergeblich hin
leihen/aberdargege muß der enelehener jnen etwan eyn grosse warh vn

gantz in eynem geringen werth zustellen/darin sie jre hauptsumma vnd
eyn grossen genieß wol dop ^ el oder dreifachtig haben vnd befinden.

Hs^ eem erlich leihen jrgelc mit disen verbotenengedingen vnd pa
ceen hinweg / daß der eneleher zu vier mercken / so die jm ernennen / eyn
namhafftigs darfür verzinsen / oder aussgelkgeben muß / thät wol er//
wanmer/dan vom hundertzwentzig.

UDieweil aber solch vnnd dergleichen contract/auch der Wucher
vngöttlich in gemeynen geschriben rechten/darzn in vnser vnd des ^ ei//
rhsordnungim jar ^ ünfftzehen hundert alhie zuAugspurgkauffge//
chr/höchlich verbotten/so rhun wir mit radt / wissen vnd willen vnserer
vnd des Heyligen Reichs Chürfürsten / bürsten vnd Scend solch ord//
nung außrechter wissen ernewen vnnd bekreffcigen/setzen/ordnen vnnd
wollen darauff/daß solch wücherliche contract vnd Hendelgentzlich vn
zu mal/nach publication vnd Verkündigung diser vnserer ordnung ver
nütten/vnnd durch niemandes/wes wirden oder standcs der sei/fürge//
nommen oder gebraucht werden sollen/domit allen richrern/geystlichen
vnnd weltlichen gebietende / wen solche wücherliche contract für sie brav/
rhr/daß sie die selbigen vnwirdig / krafftioß vnd vnbündig erkleren / vn
declariern/wie wir sie auch hiemit alt vnkresscig vnbündig erkleren vn
erkennen / vn auff solchcontractkeyn evecnrion oder volnziehung thun

ner bürgerlichen oberkeyt an etlichen orten / Erbgericht genant / heym

gestrafft werde so l. 'Vnd so die selbig mit wissen seumig erfunde / sol alss//
dan des selbenoberkeyt/oder wo die selbig seumig/vnser ^ iscal die ober//
keyt vmb eyn nemlich peen/als zwey / drei oder vrer marck lötigs goldts
beklagen vnd annemen.

' U 'V nd nachdem die widerkauffs gülten allenthalben ^ ntt landen
gemeyn seind/so soll hinfürther von dem hundert nie mer dan funff/wie
gebreuchlich/gegeben vnd genommen werden . 'Vnd hinfürther die ver,/
- ' ' - schreibung



OrdnungMd Reformation.
sthreibung arrffwiderkanfs / wie widerkauffs reche Geschehen / was dar
rrverAeIeben/csenommett odergehandelt/wöllen wir das selbig für wä//
cyerlich geachc vnd gehalten/vnd wie obgemelt , gestrafft Werd.

Von Juden vndjrcmWucher.
8 ^ rem nach dem Lnu etlichen orten im ^veich Deutscher Nation

^ udcn die wuchern/vnnd nicalleynanffhohe Verschreibung/bürgen/
vnd eygen vndcrx >fandc / sonder auch auffranblich vnd dieblich guter
leihen / durch solchen wücher sie das gemeyn arm noturfftigvnfürsich
kig volck / mer dan jemandtgnug rechnen kan / beschwere/jamerlich vü
hoch verderbe « /Seyen/ordnen vnd wollen wir/daß die Iuden/so wü//
chern/vö niemands im heyligen ^ cichgehaußt/gehalte/odergehandc//
habe werden / daß auch die selben im ^ eich weder frid noch gleydc ha//
ben/vnd jnen an keynen gerichtet : vmb solche schulden / mit was schein
der wacher bedecke / geholsfen . Domit sie aber dknnocht jre leibs narug
haben mögen/wer dan ^ uden bei jm leiden wil/der soll sie / doch dermas
<en bei jm halten / daß sie sich des Wuchers vnnd verbotene wucherliche
keuff enthalten / vnd miezimlicher handnerung vnd handearbeyterne//
ren/wie eyn jede oberkeyc das selbig seiner: vnderthanen vnd dem geMey
nen nutz zum ,: ütz ! ichsteu v,rd rraglichsten zu sein / ansehcn vn ermesset:
würd / hiemir alle freiheyce/so genreyne ^ udenschafft do gegen hecc/oder
künffriglich erlangen würd/auffhebendr vnd vernichcigendt.

Pcrkauffung der wüKu dücßer/gautz oder
Zum arrßschnidt mit der eien.

LDittveil auch befunden /daß in verkauffung der wüllen dücher
gany oder zum aussschnidt vil vorteyls gebraucht / auch der kauffcr in
dem schwerlich über vorreylk / necklich daß die dücher an den rameu zu
vil gestreckt werden/vnd demnach im wasiereyn mercklichs dem kauf//
ferabgeht / auch zuzeiten die dücher blöterig werden / alles zu abbruch
vnd ringerunggemeynes nutz/Demnach serzen/ordnen vnd wollen wir
daß hinfürcer im Xeich Deutscher Nation keyn duch mic der elen im
qußschnitt verkaujfr/es sei dan zu vor genetzt vnd geschoren NDes aber
gantz dücher weren / die selben sollen vngereckc oder gestreckt / aberdoch
genetzt/verkairfft werden / bei straff vnnd verlierungdes selber: duchs/
Meren die aber geneyc vnd geschorn/vnd wider an die ramei : gespa »:t/
befunden/die selben dücher sollen verloren/vnd in beyden obberürten fel
len die strajfder oberkeyr/darin die dücher feylgehabt werden / vnd der
ort der bürgerlichen gerichrs zwang on mittel Zugehörig züstehn / 'Vnd
soll dise vnler ordnung in sechs Monaten den ncchsten nach endung vn//
strs gehalten Reichstags angehn / vnnd hinfürter also vnnachläßlich
Volnzogen werden . L iii



L)
UVndwöeynichoberkeycderhalbvnfleistrgsinschensrhet/ÄnS

die nberfarex nie straffc/soll eynem jede erlaubt sein vor des überfarers
gebürkchenrichrer/oder andemorcerdomicberrerren/zü den stücken
oder düchern /domic er ehgemele saynng verbrochen /rechtlichzn klagenvnd jmznznstellenzn begere / diealßdan nach gnägsamrr crfarnngjm

A
"
Zeem nach dem an vnß vil klaggelangr/dass mir dem Ingwer

so wollen wir/daß nach verscheinung sechs monat/nach cndnng disvn
sersXeichssrags kevngefärbrer/sondev alleyn weisscrvngefärbrerIn,/
gwcrimm Xeich feyl gehabe oder verkanffc / bei verlierungdes selben
Ingwers.

Voneelmaß / maßvndMnchc.
istzu fürderunggemeines nutz / vnd Deutscher Asuri//

ott zu uuffnemen vnd gutem /für fruchtbur ungesehen vn erwegen/ dußim heyligen^ omischen ^ eich eyngemeyn eel^ü ullerley gewundc/uuch
eyn geiNeyn mufzn wein / hier vn derglciche/^Icem eyn gcmeyn getreyd
Muß /uUch eyngenrevn Zewichr werduustgericht/vilerlev berrugs vnd
vorrheyls im kuuffen vnd verkuuffen zu fürkommen/deßhulb dun uuffvu weg / wie solche um besten fürzunemengerudtschlugt . Dieweil mun

derzeit defhulb nichts endtlichs uns vilerley vrsuchenHut ent//
schliesten vnd vergleichenmögen / ist solch juchuusfden tug der fürgenomen visitution des CummergerichtS vn anderer suchen unsf den ersten
tug des monurs Murtis gen Speiergeschoben/ulso duf do selbe die verordente ^ udt von vnf / uuch Chnrfürsten vnd bürstende von weiter
reden/rudtschlugen vnd schließen sollen.

en.
vm vndkirechezu Zerren murwilliglich aus jren dienstenrreccen / wollen
wrr/dab veyner eyns andern reysigcn knechrvnnd andere dienstborren«nnemen >oll/er zeygdann zu vor eynenvrkundr an / daß er von seinem
*) errn vnd ^ Idelmun mir willen vnd ehrlich ubgescheydenlei.

U Es sol auch er» jede obcrkcyc / so vil die dienstborren b-criffr/in
serrwn gebreren eyn lutzungsnuch dem der lsnin wenig iuren etwun hoch

zren



jrin vndeuchanen vngemeynem »Utz zum frttchtbarltchst ansehen wirk

ouei
Zesürc noch gecragenwcrdcn.

^ ^ . FDreweil auch in kuryenjarm cyn schedlicher mißbrauch auffgewachsm / daßgemeynlrch zu roß vnnd zu fuß feücr vnd andere büchfmUber landcgefurc vnd getragen werde/welchs arr jm selber mtzKmaK/)
vnd frrdbruchkg Handlung srch bcgeben/die unschuldige auffden strafsen uberrenc/gefangen/vn auch ccwan jänrerlich enrleibewerde/Dem»" "S ordnen/geblecenvnd wollen wir / daß hinfürcer keynchzuroß oderzu fup buchsen furen / rragen odergebrauchen soll/Vnnd ob eyner odermcr aiio weder drse vnsere satzung mir büchsen becrcrcen/alßdan soll dieS er evt/vnder der die übcrsarergelegen - vnd der ort d^ bürgerlich ge//rtcytszwsrnA on mittel zustendig/oder auch dieoberkeyt / vnd erder devubersarer mrcder büchsenbetrette / dem selbigen übertretter die buchsennemmen/vnnd darzu/ob ereyn bawer/vmb fünffgulden/eyn revsicrerrvmb achtgulden/eyn Edelmanzehen / vnd sunst eynen t ) errn oder der
glerchen höhere standtö/vmb Zwölffgnldenzu straffen macht haben»

^ ey"em jeden in seinem schloss oder behausungzü der
gegenweer buchsenzu haben vnbenommen sein.

u ^ ^ em ob eyner allein in seinem gebiet/vnd inwendig seiner oberkeyczum lnst/erwa mueynerbüchsen birssen wole/oder domiezüm ziel
chlich

'
^ ^ u wol^

(alßdangemcynlich in den steccegebreu/,

»»«»x ^ ^ ^ Ileichc» ob ey» Landrßknechc offenrlicheukriegenach Zug
mSchc

^ " "" haupcman eyn urkunde »der passborrerr anzcygeu

inu der nacheil oder sunst frtdbrechern oder missbendlern nach geschickt



hoc !) beleydigc / auch zu vilenergernusten vrsach gibt / Dcrhalb ordnerr
vnd wallen wir/dass eyn jedegeystlich vnd weltlich obcrkeyc / der solchs

taster der gebür nach ernstlich gestrastc / vnd nicgeduldc werd

Von bettlemvnd müsilgMgern.
ffwir wollen auch/dass eyn jedeoberkeyc der Bettler vnd avde//

rer müjsiggenger halber eyn ernstlich inschens chü/domic niernands zn
bccclengestartet werd / der nit mit schwacheyc oder gebrechen seins leibs
beladen/vnd des nir nocurffcig sei. Icem daß auch der Bettler kin//
der/so siejrebroczu verdienen geschickt seind/von jrren genommen / vnd
zu handcwercken vnd sunstzu diensterrgeweißt werdcn/domit sie nit al//
so für vnd fürdem becrclanhanZen . ^jcem daß auch die obcrkeyr ver
sehung thü/daßeynjede statt vndCummun jre armen selbst erncrcn vn
vnderhalcen / vn im A . eich nir gestattet an eyncm jeglichen ort frembde
znhecclen .

'Vnd so darüber solchestarckeBettler befunden/sollen dre
selbigen vermog der recht oder sunstgebürlich gcstrastt werden /andern
zu abschew vnd exempel / es wcre dan sach / daß eyn Statt oder Ampc
also mit vilen armen beladen/daß sie der ort nic möchten ernerc wcrderr/
so soll die oberkeyc die selben armer ; mir eynern briefflrchcm schein vnd v r
rundt in eyn ander ampc zu fürderu macht haben.

A^ cem soll auch eyn jede oberkeyc an orten/do Spital sciud/dar
an vnd ob fern/daß solch Spital fieistrg vnderhalcen vnd gehandthabt

dcrhaltung der nocurstngen arnrcn / vnd zu gütigen barmhertzigen ja//
chcn gckerc vnd gebraucht werden . ^

§ Der jhenigen halben / so sich Äegeiner nennen / vnd wider vnd
für in den landen ziehen/gebieten wir allen Chnrfürsten/ ^fürsten vnnd
Seerrdcr bei den pfiichten/domik sie dem heylige ^ .eich verwandt/ernst
lieh vn wötlen/daß sie hinfür die selben ^ iegeiner / nach dem May glaub
lich anzeygc hat/daß sie erfarer / verreker vnd außspeher seind / vnnd die
Christen land denr Äürcken/vnd andern der Christenheyt feinden ver//
kundtschafften/in vnd durch jre land nit ziehen/handeln noch wandeln
lasten /noch jnen des sicherheyc vnd gleydt geben . Meynen vnnd wolle «r
auch / daß sich die 'Ziegeiner inwendig drei monacen «rechst r «ach dato di
ser vnscr ordnung / auß den lande Deutscher Nation rhun/sich der ent//
eussern/vnd darrn nic fürderr lasten . IDen wo sie darnach becreccen/vnd
jemandts mit der thacgegen jnen handeln oder fürnemen würd/drrsoll
daran nicgefreuelt noch vnrechtgechon haben. 'Von den



Von den Schales «arm.
UIeem von der wegen/so sich narrheyt annemen/wollen vn ord/>

ren wir/wo jemandes die selben baden will / daß er die selbigen halt/daß
/re andere vnbelestigc lasten . Es soll auch niemandes eynichettr ma oder
frawen/der oder die nie in sein brotgehörig/weder schildt/wapen / rmg/
oder dergleichen anhengen odergeben / vnd welche jeyundt schilde/ wa//
pen/ring oder dergleichen haben / die jnen jregebroe Herrn niegeben hek//
een/sollen sie bei verliesung der selben abthun/vn nie mer eragen/do mir
die aleegewonheyc der newen ordnung keyn Lrrung mach.

AsIeern sollen auch hinfüro die k)errn VNdie Vom Ade ! jre schilde
ring/ketten oder dergleichen den schalcks narr » also leichtiglich / als biß
anher beschehen/anzuhencken vnd zu geben vermeiden.

U Aber andere schalcks narrn / so Churfürsten vnd bürsten mit
- Lensten nie verwandt / vnd wider obgemelce ordnung im ^ eich erfun//
den/sollen nie gelitten / sonder durch eyn jede oberkeyr / wo die bewerten
gestrafft werden.

Vondmpftrffem.
UIeem soll eyn jeglicher Fürst vnd oberkeye jren pfeiffern/erom

gelt / rrinckgelc oder gaben vnbejttchc lassen / auch solchs inn jre pfliche
einbinden / nach dem auch die botten vnderstehn dergleichen zusamlen/
soll solchs abgestelt werden.

Von landtfarem/ftngem vnd mmsprecßem.

l geystlichen/singen sie von den weltlichen / vnd herwiderumb bei den
Glichenvongeystlichen / welchs Zu zwispalt vnnd vngehorsam rey//

den/als von schalcks narrn obengemele iss

ten vnd Lerknaben.
UDiewül in dem heyliaen Römischen Xeich DeutscherNation

gemeynlich m Stetten vnd Flecken/ darin dan bißher diegeschenckt vn



vngeschenckre handrwercker gchalrcn werden / von wegen dcrmcyster
sün/gesellen/knechc vnnd lerknaben/vil vürrch/widerwillen/nachteyl/
vnd schaden/niralleyn vndcrjnen selbs / sonderauch zwischen der selbe
handcwerck meystern/vnd ander «» /so arbevr von jnen aufbercydr / Ae/
viachc vnd geuerrigc haben / sollen von wegen der müsstgen vinbgchns
schencrens vnd zerens der seiden meyster sün vnnd haudtwerckgesellen
bisher vilfalciglich enrstanden feind. Demnach wollen wir/das in dc»r
selben geschenckcenvi » vngcschenckrc « handrwc > ckei» / als vil der in dem
heylrgei»

")veich i «» Srccrci » oder andcrnFleckcn in gebrauch/die handr//
wercr gesellen/ so jarlich oder Von «noirarzi » «nonar von jnen den frcnib
den ankommenden gesellen / die dienst bcgcrcn / vmb die selben dieystzu
werbe »r/vnz »» andern bißher erwelc rvorde/in alle weg ab sein/Wo aber
jemandr von den selben frrmbdc » a, »kommenden handrwercks gesellen
in eyner oder mer SrcrroderFlecken an koinmcn/dienst odereyn mey//
stcr bcgcrei » / der soll sich allwegen von solcher sach wegen bei des selben
siinsgelcrce handtwerckcözunffx oder stuben knechr/oder wo keinzun//
ffc oder st»»ben wer « / beides selbe«» handrwercks gesellen angenommen
wuchs vnd varrer / oder bei dem jüngsten Meyster / so jeder Zeitdes selbe
handrwercks feind /oder aber bei den chenen/so von cyner jeden obcrkcyr
dar ; »» verordnet sei,»d /oder werden möchre,, / der selb znnffr oder stnben
knechc/oder angenomrneUwirrh vnnd varrer / oder verordene / für sich
sclbs / oder dirrch seinen knechr oder jüngste «» meyster / soll auch alßdanvnd ; »» jederzeit mixgerrcwem fleiss/ vn wie derorr dergebra »kch ist/dem

beleben v, »V werbe » / in allermass wie hieuor die erwelcen handcwerck ge
scllen vnd ttrechczücher zeirgerhoi , Herren. Doch soll in vndnachdemallem das samcnrlich schcnckenvnd zercnzum an vn abzugk/oder simstin ander weiss/keyns wegs hinfürcgestarr werden . Es solle auch eynich
straffen vo «bge 'nelrengxscheiukren «der nir geschenckren handrwercks
meyster sunen vnd gesellennit iner fürgenomme / gehalten noch gebrauchr/auch keyncrdcn andern weder schmehen / noch auffnoch vmb rrei,/ven/nocl ) vnreducl ) Msrcl)err/welcher <rberd <rs eher / d«s doch mrseirr/so
soll der selb scbmeyer solchs vor der oberkerr des orcs außfüretr . L >b <rberder hierin vngchsrsam erschien / der soll für vnredlich gehalten werde, »/
so lang vnd v . /bkßdas/wie ob stehc/außgefürr wirc .Dnnd was sunff
«yn ,eder spruch vn forderungzn dem andern vmb fachen/so «y,» handrwerck n »r berrrffc / Herr / oder ; »» haben vermeynr / das soll eyn jeder vorderoberkeyr oder flecken/dar »n sie berrerren « erden/sder sich enrhalren/

gend/vorderztmffcoderde selben handcwerck nach g »»rcm erbarn brau
M

.d/k E wie sich gebüxe aussgerragen/vn welcher mey ster sün oder g«scll solch obgemelcansehen/erkgnrnuss vnnd verrrägnirannemen noch
^ ^ " der wurd / in» ^ eich Deutscher Marion in Scerrcn vn, »dFlecken ferner ; » arbeyre / v » solchgeschencktoder nirgeschenckr ha »»de



GrdttttlUvttltd Reformation.
werckzu treiben nie Zugelaffen/sonder auffgetriben vnnd weg geschah
werden/darnach sich meniglich Hab zu riehen . ^

UDoch eyner jeden oberkeyt / so regalien von vnss vnd dem heyli//
gen Römischen ? veich hat/vnbenomme / diß vnser ordnung nach eyns
jeden landts gelegenheye einznziehen / zn ringern vnd zu messigen / aber
in keynen wegzu erhöhen oder zn meren.

U^)n

auffgericht sein / durch eynen jeden Stande des Reichs / was wirden
oder wesens der were / bei Vermeidung straff vnnd peen / wie obgemelt/
strenglichgehalten vnd volnzogen werden/das ist vnser will vnd ernst//
lieh meynung . Geben in vnser vnd des Heyligen Reichs statt Aug//
spnrg/dennenndtzehendencagdes Monats j^ ouembris/N ^ach Christi
vnsers lieben k)errngebnre/ ^ nnfftzehen hundert vnd dreissigsten / vn//
sers 2<eyserthumbs im zehenden / vnnd vnserer 'R .eich im fünffachen//
denjar.

Larotua.
Ad Mandatum Caesareaeet

Catholice Maproprium.

Alexander Schweyß ffzr.

Alber .Card .Mogunrc.
Archicancellarius siZt.

L Getrucktzu Meyntz durch Johannem Schoffer/
Im jar nach der gebürt Christi vnsers

seligmachers M . D . xxxj.
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